
SCHÖNHOFEN.Auchheuer ladendie
NaturfreundeRegensburg zu ihrem
traditionellenHauskirta ein.AmSonn-
tag, 21.Oktober, spielen ab 13UhrSusi
undAlois amNaturfreundehausAlpi-
ner Steig in Schönhofen. Für das leibli-
cheWohl ist gesorgt. EineAnmeldung
ist nicht nötig.AmVormittag bieten
dieNaturfreundebereits eineHerbst-
laub-Wanderung imLabertal an. Infos
unter: naturfreunde-regensburg.de.

Veranstaltungen
in St.Wolfgang
KUMPFMÜHL.AmDonnerstag, 11.Ok-
tober, treffen sichdie SeniorenderGe-
meinde St.Wolfgangvon14bis 16Uhr
zu einemgemütlichenNachmittag
mitKaffeeundKuchen imPfarrheim.
AmSonntag, 14.Oktober, singt zum
Theresienfest bei derHl.Messeum10
UhrderMännerchor dieMissa „Can-
tantibusorganis“ vonLudwigEbner.
Um15Uhr findet ebenfalls in St. The-
resia dasAltbayerischeMariensingen
desRegensburgerVolksmusikkreises
statt. AmDienstag, 16.Oktober, um19
Uhr spricht beimöffentlichenEltern-
abenddesKindergartens St.Wolfgang
I (Bischof-Wittmann-Straße 37)Dip-
lom-PsychologinNicola Bock zum
Thema „Kinder brauchenWurzeln“.

Vortrag: Imkernmit
derDadantbeute
ZIEGETSDORF. Für alle, die am„Im-
kernmit derDadantbeute“ interessiert
sind, bietet derBienenzuchtvereinRe-
gensburg von1880 e. V. amMittwoch,
17.Oktober, um19Uhr imVereins-
heim inderNaturgartenanlageWolf-
steinerstraße einenVortragmit an-
schließendemAustausch an.Referent
ist der BienenfachwartKarl Porschert
ausDietfurt-Zell.

IN KÜRZE

Hauskirta am
Alpinen Steig

REGENSBURG.Mit der Lesung am ver-
gangenen Sonntag folgte auf Rolf
Stemmle und Benno Hurt nun Lisa
Weichart, die vor dem voll besetzen
Raum im ersten Stock des Salettl-Gar-
tenhäuschen aus ihrem neuen Buch
„Affenleuchten“ las. Mit dieser Veran-
staltung ist die Lesereise dreier Regens-
burger Autoren abgeschlossen, insge-
samt fanden acht Veranstaltungen im
Salettl statt. „Mit diesen Veranstaltun-
gen hat derGKVRgezeigt, dass er nicht
nur in der Lage ist, langfristig seineZie-
le zu verfolgen und schließlich durch-
zusetzen, sondern auch fähig ist, eine
sinnvolle Nachnutzung auf die Beine
zu stellen“, erklärt Hubert H. Wartner,
1. Vorsitzender des Geschichts- und
Kulturvereins Regensburg (GKVR) in
seiner Begrüßungsansprache.

Er sei „glücklich und stolz darauf“,
es zusammenmit denMitstreitern des
Vereins geschafft zu haben, dem ältes-
ten Stadtteil Regenburgs „dieses selte-

ne barocke Gartenhäuschen zu erhal-
ten und damit nach den starken
Kriegsschäden und den Abrissorgien
der Nachkriegszeit dem Stadtteil
Kumpfmühl ein Stück Identität zu-
rückgegeben zuhaben“, sagteWartner.

Schuldgefühle und Erinnerungen

Lisa Weichart stellt mit ihrem dritten
Roman einWerkmit dem spannenden
Titel „Affenleuchten“ vor – eine Wort-
schöpfung, entstanden in ihrer Fanta-
sie, als sie in der Münchner Pinako-
thek ein Gemälde betrachtete, das den
Namen „Affen als Kunstrichter“ trug
und das nun Titelbild ihres neuen
Werkes ist. Darin geht es um Anja, sie
ist 39 Jahre alt, arbeitet in der Immobi-

lienbranche und wohnt in Regens-
burg. Bei einem Autounfall auf dem
Heimweg von München kommt ihr
Mann Gero ums Leben. Seitdem ist
nichtsmehr wie es war. Schuldgefühle
und lückenhafte Erinnerungen an Ge-
schehenes begleiten Anja in Tagträu-
men und wahnhaften Gesprächen mit
ihremverstorbenenMann.

Die Geschehnisse des Tages, an dem
der Unfall stattfand, haben sie trauma-
tisiert, sie träumt von einem Äffchen
in einer Urne mit „Pupillen wie Puste-
blumen imGegenlicht derMorgenson-
ne“. Bei dem Versuch, sich der Schuld-
frage am Tod ihres Mannes Gero zu
stellen, trifft Anja den Sonderling Ed-
win in der U-Bahn in München, als sie

in die Neue Pinakothek fahren will.
Man kommt ins Gespräch, man be-
sucht gemeinsam die Pinakothek und
schließlich geht sie mit ihm in sein
Haus. Dann nimmt die Geschichte ih-
ren Lauf, Gänsehaut garantiert. Lisa
Weichart schreibt packend und bild-
haft, was Anja während des Aufent-
halts erlebt und durchlebt, denn ihr
neuer Bekannter ist ein Getriebener
und durchlebt sein eigenes Inferno, in-
dem er Anja als seine Gefangene in sei-
nemHaus einsperrt.

Affe als mythische Figur

LisaWeichart bezeichnet ihren Roman
als einen Liebesroman, wobei der Affe
eine wichtige Rolle spielt, er tritt näm-
lich immer dann auf, wenn sich etwas
in dem Leben ihrer Heldin ändert. Der
Affe ist mystisch und in ihren Träu-
men erhält sie Botschaften aus der
Zwischenwelt, die ihr letztlich Kraft
geben, ihr Leben weiterzuleben. Die
Autorin schreibt über die Erlebniswel-
ten ihrer Protagonistin, die betörend
und zerstörend sind undmeint: „Angst
und Furcht sollte man sich immer be-
wahren, dabei sind Träume oft Weg-
weiser, denn der Geist bewegt sich an-
ders als gedacht, wenn man ihn nicht
nurmit demVerstand interpretiert.“

Musikalisch umrahmt wurde die
Lesung von Jürgen Härtl, der mit Ei-
genkompositionen auf seiner Gitarre
Musik zumWegträumen spielte.

Lesung vor historischer Kulisse
KULTUR Im barocken
Garten-Salettl im Karl-
Bauer-Park stellte Auto-
rin LisaWeichart ihren
neuen Roman „Affen-
leuchten“ vor.
VON CHRISTLMETZNER

Hubert H.Wartner (r.) mit Autorin LisaWeichart und Gitarrist Jürgen Härtl freuten sich über den gelungenen Sonntagnachmittag im Salettl. FOTOS: METZNER

DAS BUCH

Titel: Affenleuchten

Autorin: LisaWeichart

Verlag: Fehnland

ISBN: 9783947 220335

Preis: 12 Euro

Vorgänger: „Wolkenfisch oder:
Theas Sehnsucht“ (2014), „Ku-
ckucksparadies“ (2017)

Weichart mit Härtl im Salettl

GRASS. Drei Schläge genügten dem
Graßer SPD-Stadtrat Dr. Thomas Bur-
ger zum Anzapfen des ersten Fasses
beim traditionellen Oktoberfest der
Königstreuen im König-Ludwig-Stadl
beim Schleglwirt in Graß. Bevor er den
ersten Schlag setzte, witzelte er: „Raus
aus der Einflugschneise, sonst könntet
Ihr nass werden.“ Vergossen wurden
aber nur ein paar Spritzer. Der Stadtrat
stieß mit dem Schleglwirt, der neuen
Vorsitzenden der Königstreuen, Karin
Amann, CSU-Bezirksrat Hans Renter,
Stadträtin Brigitte Schlee und Kultur-
referent Clemens Unger auf ein gelun-
genes Fest an.

Amanns Vorgänger Toni Hofmann
leitete den Verein als „Kini“ 31 Jahre
lang. In ihrer Ansprache lobte sie die
Aktivitäten Hofmanns. Dr. Burger be-
tonte, dass die Königstreuen die Tradi-
tion, den persönlichen Kontakt und
die Zusammengehörigkeit pflegen.
Musik machte Alleinunterhalter Gün-
ter Schnetter. Gesehen wurde auch
Prälat i.R.HeinrichWachter. Bei der 11.
Michaelikirchweih im Stadl hatte Ren-
termit drei Schlägen angezapft. (lje)

TRADITION

Oktoberfest der
Königstreuen
beimSchleglwirt

Dr. Thomas Burger zapft an. FOTO: LJE

SALLERN. Martin Semella verteidigte
seinen Titel als König der Luftgewehr-
schützen (LG) von Adler Sallern. Kna-
ckerkönig ist Lothar Müller. Die Bre-
zenkette des Dritten bekamKlaus Son-
nenschein. Jessica Buckley darf als ers-
te Schützenliesl ander Seite desKönigs
stehen. Anneliese Obermeier und Ga-
brielle Schmidl sind die Stellvertrete-
rinnen der jungen Liesl. Der neue Ju-
gendkönig Timo Hack ist erst wenige
Wochen beim Verein. Er erzielte den
besten Tiefschuss. Die Gebrüder Karl
Dollmann jun. und Matthias Doll-
mann holten sich die kulinarischen

Ketten. Bei den Luftpistolenschützen
(LP) eroberte mit Bettina Dollmann ei-
ne Novizin den Königsthron. An ihrer
Seite hat sie mit dem neuen LG-König
Martin Semella und Bernhard Kaulich
zwei sehr erfahrene Stellvertreter. Kau-
lich ist zweiter Gauschützenmeister

des Kreisschützenverbandes Oberpfalz
und Donaugau. Peter Grillmayer, Sek-
tionsschützenmeister von Regens-
burg-Nord, holte sich die Königskette
der Sportpistolenschützen (SPi) vor
dem Vorjahreskönig Bernhard Kau-
lich, der im Jahre 2016 bayerische Lan-

desschützenkönig mit den Traditions-
waffen war. Der Dritte im Bunde des
Schützenadels für 2018 ist Adrian Sir-
bu. Kaulich übernahm die Proklamati-
on für den erkrankten ersten Schüt-
zenmeister Jürgen Semella.

Die Ehrung fand im Schützenstü-
berl der Sportanlage Nord statt. Mo-
dernste Technik in Form von elektro-
nischen Trefferanzeigen ist hier auf
den neun Schießbahnen seit Längeren
im Einsatz. Die neuen Majestäten dür-
fen mit ihren Ketten als Insignie ihrer
Würde für ein Jahr bei allen Feierlich-
keiten die Schützengesellschaft reprä-
sentieren.

Beim Kirchweihschießen gab es
Gänse, Enten und Gockel für den hei-
mischen Bratofen zu gewinnen. Sieger
Festscheibe Luftgewehr: Jessica Bu-
ckley; Festscheibe Luftpistole: Bettina
Dollmann; Festscheibe Sportpistole:
Bettina Dollmann; Kirchweihscheibe
Sportpistole: BernhardKaulich. (lje)

Martin Semella verteidigt seinen Titel
SPORT Bei Adler Sallern
ist der alte König der
Luftgewehrschützen
auch der neue.
VON JOSEF EDER

Die neuen Könige von Adler Sallernmit ihren Ketten FOTO: EDER
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